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Thema Das Märchen - ein Märchen? Psychoanalytische Betrach¬

tungen zu Wesen, Deutung und Wirkung des Märchens.
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Anmeldung und Auskunft Sekretariat Prof Stoik, Biedersteinei

Str 129, 8000 München 40, Tel 0 89/38 49-33 41 oder 33 45

Tagungskalender

1 -5 7 1985 in Jerusalem
International Symposium on Youth and Dtsabilitv

Auskunft Israel Rehabilitation Society, 18 David Elazas Stieet,
Tel Aviv, 61901, Israel

15-19 7 1985 in Salzburg
34 Internationale Pädagogische Wetktagung Thema In die Zu¬

kunft begleiten. Das Neue ahnen und gestalten wollen.

Auskunft Intern Päd Werktagung, Kath Brldtingswerk, Kapi¬
telplatz 6, A-5020 Salzburg, Tel 06 62/4 25 91 90

21 -24 7 1985 in Paris

Fast International Conference for Adolescent Psychiatry Thema

Confhcts of Adolescence.

Auskunft Prof Ph Jeammet, Hopital International de l'Univer-

site de Paris, Boulevard Jourdan, 75014 Paris, Trance
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Auskunft Congiess Secretanat, 909 1/2 Haves Avenue, San

Diego, CA 92103
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Auskunft Paul Watzlawick, MRI, 555 Middlefield Road, Palo

Alto, Cahf 94301, USA
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VII Internationales Foium fui Psychoanalyse Ihema Die Bedeu¬

tung der Psychoanalyse in unserer Zeit

Auskunft Organisationskomitee VII Internationales Forum,

Daseinsanalytisehes Institut, Asvlsti 1 19, CH 8032 Zunch, I el

01/55 7060

29 8-1 9 1985 in München

/ 5 Jahrestagung det Fuiopatschcit Gesellschaft Im \ cihaltensthc-

tapie (EABF) Ehema 15 Jahre Verhaltenstherapieforschung in

Europa.
Auskunft EABT '85 - Sonny Winter, Max Planck Institut fui

Psvchiatnc, Psychol Abt, Kiaephnsti 2, 8000 München 40.

Tel 0 89/3 06 22-5 44

1 -4 9 1985 in Erankfurt/M

81 Jahiestagung dei Deutschen Gesellschaft für Kinderheilkunde

Themen (1) Kindesmißhandlung, (2) Die Bedeutung bildgebun¬
dener Verfahren fur die Diagnostik in der Kinderheilkunde

Auskunft Zentrum fui Kindeiheilkunde, Theodor-Stern-Kar 7,

6000 Frankfurt/M

6-9 9 1985 in Hamburg
16 Internationaler Epilepsiekongieß Themen (1) Heilen Antiepi¬

leptika Epilepsie? (2) Neuropathologie der Epilepsien, (i) Epilep¬
sie und Biorhythmen, (4) Elcktrogenese von Anfallen und Epilep¬
sie, (5) Naturliche Verlaufsgeschichte von in früher Kindheit be¬

ginnender Epilepsien, (6) Entwicklung von Selbsthilfegruppen,

Selbstorganisationen und deren Mitgliedern
Auskunft Dr D Janz, FU Berlin, Spandauer Damm 130, 1000

Berlin 19

12-14 9 1985 in Amsterdam

Internationales Symposium „ Spiel - Spielthetapie - Spiclfoischling"
Thema Entwicklungen in Theorie, Forschung und Praxis des

Spiels und der Spieltherapie
Auskunft und Anmeldung PAOS (Paul Engelen), Stationsweg
46, 2312 AV Leiden, Niederlande,

Tel 0031-71-148333-2442

18-20 9 1985 in Marktbieit b Kitzingen

Arbeitstagung , Fiuhstotungen m dei sozialpadagogischen Piaxts"

Thema Sozial- und Psychotherapie bei dissozialen und dehnquen¬
ten Jugendlichen
Auskunft Arbeitei Wohlfahrt, Bezirksverband Unteifranken,

Erankensti 193, 8700 Wurzbuig

25-29 9 1985 in Bielefeld

6 Jahiestagung dei Deutschen Aibeitsgemetnschaft für Familienthe¬

tapie (DAF) Thema Erschwertes Familienleben - Behinderung,

Arbeitslosigkeit, Krankheit, Auslanderprobleme in der Arbeit mit

Familien.

Auskunft und Anmeldung DAT-T agungsgrupjie, c/o Johannes
Faust, Postfach 1 150, 4516 Bissendoif 1, Tel 0 54 02/12 75

27-29 9 1985 in Huekeswagen/Beve.sec
J Deutsche Tagung für Gestaltpadagogik
Auskunft 1 ritz Peils Institut, Ieibnitzsti 52,6500 MainzVandenhoeck&Ruprecht (1985)
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30 9-4 10 1985 in Frier

7 Bundeskonferenz fui Schulpsychologie und Btldungsberatiing
rhema Erziehung in der Schule - eine Herausforderung fur die

Schulpsychologie
Vuskunft Helmut Heise, Albert-Schweitzer-Str 7, 5503 Konz,

Tel 06051/1 51 54 oder 0651/7108-207

2-4 10 1985 in Munster

Jahiestagung dei Internationalen Gesellschaft fur Heimerziehung
Thema Warum Erzieher sein5 — Das Heim als .lohnender Le¬

bensort' fur Kinder, Jugendliche und Erzieher

Auskunft IGfH-Geschaftsstelle, Heinnch-Hoffmann-Str 3,

6000 Frankfuit/M 71, Tel 069/6706251

14-18 10 19875 in Hamburg
/ Europäischer Kongreß det Internationalen I iga von Vereinigun¬

gen fui Menschen mit geistiger Behinderung Thema Normalisie¬

rung
- eine Chance fur Menschen mit geistiger Behinderung

Auskunft Kongreßburo ILSMFI, Hamburg Messe und Con

gress GmbH, Congress Organisation, Postfach 302480, 2000

Hamburg 36

25-26 10 1985 in Straßburg
2 Jahreskongieß det Association Eutopeenne de Psychiattie (AEP)
Thema Aktuelle Tendenzen in der psychiatrischen Forschung in

Europa.
Auskunft Prof Dr med H Dilhng, Med Flochschule Lübeck,

Klinik fui Psychiatrie, Ratzeburger Allee 160, 2400 Lübeck,

Tel 04 51/5 00-24 40

8-911 1985 in Bad Salzdetfurth

Workshop-Tagung ,Kommumkationsstoiungen"
Auskunft Sprachheilzentrum dei Arbeiterwohlfahrt, Buigweg
1-3, 3202 Bad Salzdetfurth, Tel 0 50 63/80 41

8-10 12 1985 in Huckeswagen/Beversee
/ Deutsche Tagung fur Klinische Musiktherapie
Auskunft Fntz Perls Institut, Leibnitzstr 52, 6500 Mainz

15-18 12 1985 in Huckeswagen/Beversee
3 Deutsches Symposium für Kunsttheiapie und Therapie mit kieatt-

ven Medien

Auskunft Fntz Perls Institut, Leibnizsti 52, 6500 Mainz

Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie
zur Frühförderung behinderter Kinder

Fruhforderung behinderter und von Behinderung bedrohter

Kinder erfordert integrierte Kooperation verschiedener Fachdis-

ziphnen Neben klinischen Einrichtungen und Zentien, die spe¬

zielle diagnostische und therapeutische Möglichkeiten bieten,

sind regionale Fruhforderstellen notwendig
Der Kinder- und Jugendpsychiatne ist Fruhforderung ein

wichtiges Anliegen Dies soll die vorliegende Stellungnahme ver¬

deutlichen, in dei die Rolle des Kinder- und Jugendpsychiaters
in verschiedenen Bereichen der Fruhforderung und Möglichkei¬
ten der mterdisziphnaien Kooperation aufgezeigt werden

1 Definition

Fruhforderung beinhaltet Fruherfassung, Fruherkennung,
Frühdiagnose, Fiuhtherapie und Fiuhbetreuung behinderter

und von Behindeiung bedrohtei Säuglinge und Kleinkinder, sie

schließt psychosoziale Hilfen fur die Familie mit ein

Fruhforderung ist von Beginn an interdisziplinär ausgerichtet
und wird famihenonentiert mobil im naturlichen Umfeld des

Kindes, seltener auch ambulant oder stationär in Einrichtungen
durchgeführt Arztliche, psychologische, sonder-, heil- und so¬

zialpadagogische, sozial-rechtliche und gesellschafthch-integne-
tende Aspekte sind als Bestandteile eines ganzheitlichen Kon¬

zepts zu bei ucksichtigen

Fruhforderung erstreckt sich im allgemeinen auf die ersten

Lebensjahie, muß abei gegebenenfalls bis ins Schulalter fortge¬
führt werden

2 Indikationen

Fruhforderung ist bei |edem behinderten oder von Behinde¬

rung bedrohten Kmd angezeigt, dessen geistig-seelische und/

odei psychosoziale Entwicklung gefährdet ist Sie wird bei¬

spielsweise erforderlich fur

-

geistig behinderte Kinder,
- autistische Kinder

- Kinder mit cerebralen Bewegungsstörungen,
- Kinder mit Sinnesbehinderung,
- Kinder mit motorischen, sprachlichen und anderen Entwick¬

lungsstorungen,
- bei sozialei Deprivation,
- bei schweren Psychoreaktiven Störungen und Verhaltensauf¬

falhgkeiten,
- bei Sekundarstorungen einer Behinderung bzw deren Be¬

handlung

Indikationsfelder fur die riuhfoiderung ergeben sich dahei

vom Kind aus, aber auch im Hinblick auf die gesamte Tamilie

und das Umfeld des Kindes Fruhforderung ist nicht auf eine

spezifische Behinderungsform gerichtet, kommt vielmehr bei je¬

der Art der Entwicklungsgefahrdung in Betracht

3 Kompetenz und Aufgabenverteilung

Kompetenzen in der Fluhforderung leiten sich von deren spe¬

zifischen Aufgaben ab Sie weiden auch von der beruflichen

Qualifikation dei beteiligten Mitarbeiter bestimmt Schwer

punktmaßig sind folgende Berufsgruppen integriert

- Kinderarzte, Neuropadiater, Kmder- und Jugendpsychiater
sowie Arzte anderer rachtichtungen,

- Physiotherapeuten, Ergothcrapeuten, logopaden,
- Klinische Psychologen,
- Sonder

,
Heil- und Sozialpadagogen,

- Sozialarbeiter

(wobei die Reihenfolge keine Rangfolge bedeutet)

Das Erkennen der vielfaltigen geistigen und körperlichen Stö¬

rungen, die einei auffalligen Entwicklung zugrundehegen kön¬

nen, sowie die nicht seltene Mehrfachbehinderung ei fordern

eine multidisziplinare Diagnostik durch dafür spezifisch fortge¬
bildete, erfahrene Arzte, Psychologen und Pädagogen Aus dem¬

selben Grund sind Therapie und Forderung des Kindes in der

Regel nur durch eine Integration spezifisch qualifizierter Arbett

der verschiedenen Berufsgruppen zu leisten
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Interdisziplinäre Kooperation ist dementsprechend wesent¬

liche Bedingung der Tätigkeit in einer Fruhfordereinnchtung,
diese sollte mit unterschiedlichen Vertretern der genannten Be¬

rufsgruppen besetzt sein und zusätzlich mit freien Piaxen sowie

klinischen Institutionen zusammenarbeiten

Die Aufgabenverteilung wird in sachlicher Abstimmung indi¬

viduell festgelegt, orientiert an den Lrfordernrssen des behinder¬

ten Kindes und seiner Familre Immer muß auch eine beglei
tende mehrdimensronale Diagnostik gewahileistet sern, um Ver¬

änderungen im Entwicklungsverlauf angemessen zu betucksich-

tigen und/oder die Wirksamkeit durchgeführter Maßnahmen zu

überprüfen

4 Qualifikation

Bei der uiterdisziplinaien Ausrichtung von Fruhfordeiung

gibt es keinen allgemein und umfassend qualifizierten „Fruhfor-

deier", es kann ihn auth nicht geben Notwendig ist immer das

in einer grundständigen Ausbildung erworbene Fachwissen der

einzelnen Berufsgruppen und eine darauf aufbauende Fortbil¬

dung sowie angeleitete Piaxis im Feld der Fruhforderung, dies

gilt fur Angehörige aller Berufsgruppen Fortbildung und ange¬

leitete Praxis müssen die beiufsspezifische Kompetenz vertiefen,
das fur die Fruhforderung spezifische Wissen erweitern und in¬

terdisziplinäre Kenntnisse vermitteln Grundsatzlich sind erfor¬

derlich

- entwicklungsneurologische und entwicklungspsvchologische
Kenntnisse,

- Grundlagenwissen zur Psychopathologie des Kindes,
- Wissen um pädagogische Aufgabenfelder,
- Wissen um diagnostische und therapeutische Qualifikation

der Medizin und Psychologie,
- Kenntnis sozialrechtlicher Belange in der Fiuhfoiderung,
- Fertigkeiten in Gesprachsfuhrung und Beratung,
- Bereitschaft zu interdisziplinärer Kooperation

Die Forderung muß in jedem Tall genau den Fähigkeiten des

Kindes und seinen augenblicklichen Bedurfnissen angepaßt wer¬

den Erfahrungsgemäß brauchen die Vertreter aller Berufsgrup¬
pen dazu eine Schulung der Beobachtungsfahigkeit und Erfah¬

rung dann, die Torrn der Forderung individuell anzupassen

Der Arzt ist präventiv, diagnostisch und therapeutisch tatig,

er übernimmt Aufgaben der uiterdisziplinaien Koordination

und berat fortlaufend Mitarbeiter der Truhfoiderung in diagno
stischen und theiapeutischen Fragen, ei vei antwortet durch

seine Stellungnahme die notwendigen Maßnahmen gegenüber
den Kostenträgern

5 Institutionelle Organisation

Nach den praktischen Bedurfnissen sind im Verlauf dei letz¬

ten Jahre unterschiedliche Organisationsformen der Truhforde-

rung entstanden Mit dieser institutionellen Differenzierung
wurden nicht zuletzt auch besondere regionale Bedingungen be

rucksichtigt und eine Tlexibilitat der Versorgung gewährleistet
- Regionale rruhforderstellen, von denen es in der Bundesrepu¬

blik mehr als 300 gibt, tragen das - noch nicht voll verwrrk-

hchte - flachendeckende Versorgungsnetz Sie sind eigenstan

dig oder bestehenden Einrichtungen angegliedert (Kliniken,

Beratungsstellen usw) und arbeiten überwiegend mobil, d h

mit der erforderlichen Famihenorientierung Vielfach fehlt

noch die unbedingt notwendige Mitaibeit eines Arztes, soweit

nicht Anbindung an klinische Einrichtungen oder Praxen be¬

steht

- Kinderarzte in freier Piaxis nehmen bestimmte Aufgaben der

Fruhfordeiung wahr, diese bestehen insbesondere dann, te-

gelmaßig entwicklungsbegleitende Untersuchungen vorzu¬

nehmen, um Frühdiagnose und riuhbehandlung zu sichern

Sie kooperieren mit regionalen Fruhforderstellen und nicht

arztlichen Theiapeuten in freier Praxis

- Kinderkliniken (bzw deren neuropadratrische oder entvviek

lungsneurologische Abteilungen und Spezialambulanzen)
übernehmen vor allem medizinische Aufgaben in Diagnostik
sowie Therapie der Fruhforderung und kooperieren dabei

teilweise mit regionalen Truhforderstellen

- Kinder- und Jugendpsychiatei sind in Kindeikhniken oder

Fruhforderzentren tatig Fs ist notwendig, daß sich auch kin

der- und jugendpsychiatnsche Kliniken in stärkerem Maß an

der Fruhforderung beteiligen
- Sozialpadiatnsche Zentren haben ubei geordnete Funktionen

(Fortbildung, Forschung) und erbringen uber die allgemeinen
ambulanten und stationären Aufgaben hinaus spezielle I er-

stungen in Diagnostik und I herapie, womit sie auth ubcrie

gional wirken Regionale Aufgaben haben sozialpadiatnsche

Abteilungen (1981 gab es in dei Bundesrepublik neun größere
Zentren und 13 Abteilungen)

Es erscheint ratsam, iegionale rruhforderstellen um ein gro

ßeies Zentrum zu gruppieren, damit det aufwendige diagnosti
sehe Apparat rationell zu nutzen ist Tm solches Zentrum kann

auch seltener notwendige, spezifische Leistungen anbieten, die

eventuell stationär duichgefuhrt werden müssen, es kann beson

ders spezialisierte Fachkräfte beschäftigen, die dann als Konsr

hardienst bzw Tutoren in bestimmten Tragen, fur Anleitung
und Fortbildung vei fugbar sind Hier et geben sich viele Mög¬
lichkeiten der Kooperation zwischen Kindei khniken, kinder

und jugendpsvchiatnschen Einrichtungen oder sozialpadiatn
sehen Zentren

6 Finanzierung

Maßnahmen der Fruhforderung, die vom Arzt veiordnet wer¬

den, sind Kassenletstungen im Sinn der RVO, dies gilt auch fur

spezifische Maßnahmen der Prävention (z B Vorsorgeuntersu¬

chungen)
Maßnahmen der Einghedeiungshtlfe werden nach ärztlichen

Gutachten gemäß BSHG durch örtliche Sozialhilfetragcr ftnan

ziert, die Voraussetzungen sind im Einzelfall zu prüfen In Bay¬

ern und Baden-Württemberg weiden bestehende rruhfoidei-

stellen durch Mittel des Kultusministenums unterstutzt

Probleme bereitet fur Mitarbeiter in der Fruhforderung die

oiganrsatonsche Abwicklung dei Kostenvenechnung, weitvolle

Zeit wird dadurch beansprucht Nach Möglichkeit sollte des

halb eine flexible Regelung erreicht werden (evtl im Rahmen ei

ner pauschalierten Mischfinanzieiung), welche einerseits die

speziellen Bedurfnisse des einzelnen Kindes und seinei Familie

berücksichtigt, andererseits aber auch die Arbeitsfähigkeit der

Fruhforderstelle duich eine Basisfinanzierung sichert

7 Aufgaben des Kinder- und Jugendpsychiaters

Der spezifische Beitrag des Kinder- und Jugendpsychrateis im

Rahmen der Fruhforderung besteht dann, in Koopeiation mit

anders qualifizierten Berufsgruppen einen bestimmten Anteil

des Aufgabenbereichs zu übernehmen, entsprechend den in der

Weitet bildung definierten Aufgaben des Fachgebietes („Erken-

nung, nichtoperative Behandlung, Prävention und Rehabihta

tion bei psvchischen, psychosomatischen und neuiologischen
Erkrankungen oder Störungen sowie bei psvchischen und sozia¬

len Verhaltensauffalhgkeiten")
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Durch Kenntnis der korpeilichen und psvchischen Entwick¬

lung sowie deren Störungen ist der Kinder- und Jugendpsychia
ter befähigt, somatopsyehische Wechselwirkungen und deren

Inteiaktion mrt der Umgebung zu beurteilen, er verfugt ubei

Wissen und Erfahrung in den notwendigen somato- und psy¬

chotherapeutischen Verfahren Gegebenenfalls sollte er seine

Kenntnisse in Entwicklungsneurologie, Neuropadiatrie und

Fntwicklungspsychologie der ersten Lebensjahre vertiefen Spe¬
zifische Fort- und Weiterbildung kann in Zusammenarbert mit

anderen Fachgesellschaften und Verbanden (Deutsche Gesell¬

schaft fur Kinderheilkunde, Berufsverband der Kinderarzte

Deutschlands, Gesellschaft fur Neuropadiatrie, Deutsche Ge¬

sellschaft für Sozialpadiatne, Vereinigung fur interdisziplinäre

Fruhforderung) organisiert werden

Die Struktui formen, in denen sich kinder- und jugendpsy¬
chiatrische Arbeit vollzieht (stationär, teilstationai, ambulant),

haben dte Kooperation mit unterschiedlichen Berufsgruppen

entsprechend dem mehrdimensionalen Ansatz in Diagnostik
und Therapie institutionalisiert, dies entspricht der Arbeitsweise

in der Fruhforderung

8 Wissenschaftliche Aufgaben

Dre verantwortungsvolle Aufgabe det Fruhforderung macht

eine wissenschaftliche Begleitung notwendig, zum Beispiel bei

Entwicklung und Verbesseiung dragnosttscher Verfahren oder

bei dei Evaluation therapeutischer Programme und anderer

Maßnahmen der Fruhforderung Die Durchfuhrung entspre¬

chender Projekte wird deshalb von der Deutschen Gesellschaft

fui Kinder- und Jugendpsychiatne gefordert und unterstutzt

Die vorliegende Stellungnahme wurde vom Vorstand dei

Deutschen Gesellschaft fur Kinder- und Jugendpsychiatne erar¬

beitet

Mitgewirkt haben Dr med E Forstet, Essen (Berufsverband
der Deutschen Arzte fur Kinder- und Jugendpsychiatne), Dr

med H Herpertz, Oberhausen (Berufsverband der Kinderarzte

Deutschlands), Prof Dr med G Neuhausci, Gießen (Deutsche
Gesellschaft fur Kinderheilkunde, Gesellschaft fur Neuropa¬

diatrie), Dr med A Warnke, Marburg (Veieinigung fui interdis¬

ziplinäre Fruhforderung)

Mannheim, den 6 5 1985

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Vorankündigung

Die XX Wissenschaftliche Jahrestagung der Bundeskonferenz

fur Eiziehungsberatung findet vom 21.-23 November 1985 in

Berlin statt Die in Zusammenarbeit mit der Landesaibeitsge-
meinschaft fur Erziehungsberatung Berlin ausgerichtete Tagung
steht untei dem Thema Gewalt und Erziehung.

Ihie Teilnahme als Referenten, bzw Giuppe, haben zugesagt

Dipl-Psych Coignerai-Weber, Berlin „Gewalt und Gewalt¬

phantasien von Jugendlichen - Softdrogen und Gewalt"

Prof Dr Herbert Colla, Lüneburg „Gewalt gegen Eltern und Be¬

zugspersonen"

Uta Einolf, KJP, Hannover „Antworten auf Darstellungen von

Gewalt in Medien"

Dipl Soz Roswitha Günther, Berlin „Frauen in der Familie -

Verantwortung und Liebe"

Piof Dr Ivan Ilhch, Marburg „Schrift und Gewalt"

Prof Dr Eva Jaeggi, Dipl Psych ,
Berlin „Erziehung als Gewalt¬

akt: die ganz normale Familie"

Prof Dr Jutta Menschik, Dipl -Psych , Klagenfurt „Zur Schaf¬

fung von Vertrauen in der Beratungssituation"

Prof Dr Erich Perlwitz, Berlin „Wirkung von Gewalt in der Per-

sonlichkeitsentwicklung"

Dr Horst Petri, Psychotherapeut, Berlin „Erziehung unter der

nuklearen Bedrohung"

Prof Dr Wilfited Rasch, Berlin „Laufbahn- Sexualmorder"

Katharina Rutschky, Journahsttn, Berlin „Das Generationsver-

haltnis als Gewaltverhaltnis - Zur Geschichte der öffentlichen

Erziehung in den letzten 200 Jahren"

Dipl-Psych Dieter Speck, Viersen „Wenn Kinder leiden ..

-

Subtile Gewalt in der Familie"

Dipl Psych Horst-Dietmai Spittlcr, München „Die Erziehungs¬

beratungsstellen als Krisen-Interventionsstellen"

Prof Dr Hans Strotzka, Wien „Bericht uber eine Enquete des

österreichischen Familienministeriums .Gegen die Gewalt am

Kind'"

Wilhelm Urban, KJP, Berlin „Umgang mit der Betroffenheit des

Beraters"

Prof Dr Eugen Weschke, Berlin „Vandalismus"

Prof Dr Reinhard Wolff, Berlin „Kindesmißhandlung"

Dr Adam Zureck, Bochum „Strukturelle Gewalt im Schulalltag -

Was tun Schuler, Lehrer und Berater'"

Beratungsstelle fin suicidgefahrdete Kmder und Jugendliche „Neuh-

land", Berlin „Gewalt gegen sich selbst: Selbstzerstorung, Su-

icidversuch, Selbstmord"

Frauenhaus Spandau, Berlin „Mißhandlung von Frauen"

Die Gruppe „de Triangel", Amsteidam „Kindesmißhandlung und

andere Formen von Gewalt in der Familie

Die Gruppe „ Wildwasser", Berlin „Sexueller Mißbrauch von

Madchen in der Familie"

Dipl -Psych Hcrma Ilhgner und Esther Oesch, KJP, Beilin „Ge¬

walt in den eigenen Herkunftsfamilien und ihre bisherige Be¬

wältigung" (Gruppe)

Ktta-Beiaterteam Spandau, Berlin „Form und Inhalt von Aggres¬

sionen im Kita-Alltag bei Kindern, Erziehern und Eltern"

Das endgültige Piogramm der XX Wissenschaftlichen Jah¬

restagung wird im Juni an alle Erziehungsberatungsstellen ver¬

sandt Von weiteten Interessenten kann es bei der Geschäfts¬

stelle der Bundeskonferenz fur Eiziehungsberatung e V, Ama¬

lienstr 6, 8510 Furth/Bay , angefordert werden

Vorsitzender und Geschaftsfuhrcnder Ausschuß

Der Vorstand der Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung

(Vorsitzende bzw Vertretet der 11 Landesarbeitsgemeinschaf¬

ten, gewählte Fachnchtungsvertretei, Geschaftsfuhrei) hat bei

seiner Sitzung 1/85 (18-20 04 85) den Votsitzenden und seine

beiden Stellvertreter fur die Amtszeit bis zum 31 12 1986 ge¬

wählt Die Wahl hatte folgendes Eigebnis

Vorsitzender Dipl -Psych Matthias Weber (Neuwied)
Stellvertretende Vorsitzende Dipl -Psvch Gabriele Feldmann-

Bange (Gottmgen/Seesen), Dipl -Psych Hans-Peter Klug

(Schwabisch-Hall)
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Außer dem Vorsitzenden und seinen beiden Stellvertretern

gehört dem Geschaftsfuhrenden Ausschuß der neu beiufene Ge¬

schäftsführer, Dipl -Soz Klaus Menne, an, der seine Tätigkeit

mit dem Ol 04 85 aufgenommen hat

Kommissionen und Schriftenreihe

Dei Vorsitz der standigen vom Vorstand eingesetzten Kommis¬

sionen

- Erhebungen aufdem Gebiet der Erziehungs- und Famihenbera¬

tung
- Rechtsfragen der Erziehungs- und Famihenberatung

hegt wie bisher bei Prof Dr med Friedrich Specht (Gottingen)

Die Schriftenreihe „Neue Beitrage zur Erziehungs- und Fami¬

henberatung" wird im Auftrag der Bundeskonferenz für Erzie¬

hungsberatung herausgegeben von Prof Dr Karl Gerhcher (Er¬

langen), Dipl -Psych Klaus Schutt (Bremen), Prof Dr med

Friedrich Specht (Gottingen) Sie erscheint im Verlag Vanden

hoeck & Ruprecht Gottingen

7 Jugendbericht

Der Bundesminister fui Jugend, Familie und Gesundheit hat

eine Sachverständigenkommission fur den siebten Bericht der

Bundesregierung über Bestrebungen und Leistungen der Ju¬

gendhilfe (7 Jugendbericht) berufen Das Thema des Berichtes

lautet Jugendhilfe und Familie - die Entwicklung famihenunter-

stutzender Leistungen dei Jugendhilfe und ihre Perspektiven

Unter den 7 Mitgliedern der Kommission befindet sich Prof

Dr med Fuedrtch Specht (Gottingen) Zur Vorbeieitung des Be¬

richtes hat die Kommission Erhebungen zur Erziehungs und

Famihenberatung und zur Jugendberatung vorgesehen Dazu

sollen die regelmäßigen Erhebungen der Bundeskonferenz fur

Erziehungsberatung (s u ) herangezogen und durch kurzge¬
faßte Zusatzumfragen ergänzt werden Mit den zusätzlichen

Umfragen sind beauftragt Dipl Sozialwirt Gunter Ptesting (I r-

ziehungs- und Famihenberatung) und Regina Westphal (Jugend¬

beratung), beide unter der Anschrift Abteilung fui Kinder und

Jugendpsychiatne, von-Siebold Straße 5, 3400 Gottingen

Kommission Erhebungen auf dem Gebiet der Erziehungs- und la

mihenberatung

Die Erziehungsberatungsstellen haben die Voidrucke fur die

Umfragen Ol (Inanspruchnahme fur Kinder und Jugendliche)

zusammengefaßt fur die Jahte 1983 und 1984 sowie die Stellen

karte fur den Stichtag 31 12 1984 erhalten Damit die Auswei

tungen rechtzettig fertiggestellt werden können, um fur den 7

Jugendbericht vei wandt werden zu können, ist eine lasche

Rucksendung erfoiderhch Es soll fui den 7 Jugendbericht eine

möglichst vollständige Darstellung der Stiuktur und Tätigkeit
der Eiztehungs und Famihenberatungsstellen gegeben werden

Auf der Grundlage der Stellenkaite (Sttchtag 31 12 84) wird

die Kommission Erhebungen eine Neuauflage des Verzeichnis

ses der Erziehungs- und famihenberatungsstellen anfertigen
Der Erhebungsplan 1985 der Kommission Erhebungen wurde

bereits m Heft 1/85 der Prax Kinderpsychol Kinderpsvchiat

abgedruckt

Zentrale Weiterbildung der BKfE 1985

Es sind noch Platze frei und Anmeldungen mogi

16 Entspannungstechnrken (1)

18 Einfuhrung in dre Transaktionsanalyse

22 Neurohnguistische Programmrerung

23 Fortschrrtte der Verhaltenstherapie
24 Bedeutung von Frau Sem - Mann Sein

27 Therapie von Mager- und Freßsucht

29 Kurzberatung und Beratungsintervention
30 Musikalisches und visuelles Gestalten

31 Therapie bei Ehe- und Partnerschaftsprobl
32 Abbau aggressiver Verhaltensweisen

33 Arbeit mit Herkunftsfamilien

34 Psychodrama mit Familien

35 Familiäre Situation Alleinerziehender

36 Personenzentrierte Arbeit in der EB

37 Zur Situation der Jugendlichen
38 Beratungsarbeit mit Jugendlichen
39 Ökologie und Psyche
40 Entspannungstechniken (2)

Nur noch wenige Platze sind frei in Kurs-Nr

20 Korperausdruck und Personhchkert

26 Famihenonentierte Kinderpsychotherapie
28 Gruppen- u Einzeltherapie mit Kindern

*) Terminanderung

Nähere Informationen zu den Kursen entnehmen Sie bitte dem Programmheft der Zentralen Weiterbildung 1985

Anmeldungen zu den Kursen an Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung - Zentrale Weiterbildung - Amalienstr 6, 8510 Turth

lieh zu Kurs-Nr

10 06 -13 06 Vaitl

13 06 -15 06 Marwedel

*) 30 08 -01 09 MrochenAVippich
09 09 -13 09 Tunner

09 09 -13 09 Hahn u a

30 09 -03 10 Massing

30 09 -04 10 Warns/Hille

07 10 -11 10 Weidekamp
07 10 -11 10 Rotzer/Zimmer

07 10 -11 10 Petermann

07 10 -11 10 Heck

*) 18 10 -20 10 Schonke u a

14 10 -18 10 N N

28 10 -01 11 Esser u a

30 10 -03 11 Wartenberg
04 11 -08 11 Petermann u a

11 11 -13 11 Lorenz-W

11 11 -14 11 Vattl

24 06 ¦-28 06 Dtez/Steckel

23 09 -27 09 Peterander

30 09 •-04 10 Pfeifer u a

Stand 13 05
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IPF

Institut für Phasische Familientherapie
Director: Carole Gammer, Dr. Psych.

Leitung: Bernd Müller, Dipl.Psych.

Einführungskurse

in Deutschland

mit Dr C Gammer

vom 18.-20. Oktober 1985 in Wiesbaden

28.- 2.Febr./März 1986 in Tner/Saarburg
6.- 8. Juni 1986 in Berlin

24.-26. Oktober 1986 in München

in der Schweiz

vom 25.-27. Oktober

25.-27. April

1985 in Zürich

1986 in Basel

Ausbildungskurse

(BeginnderneuenAusbildung) mitDr C Gammer

vom 30.- 4.Sept./Okt. 1986 in Deutschland

4.- 8. November 1986 in Zunch/Schweiz

Fortgeschrittenen-Trainings

mit Dr C Gammer

vom 16.-19. Oktober 1986 in Deutschland

Fhema Arbeit mit Sexualstorungen bei

Familien und Paaren

vom 23.-26. Januar 1986 in Zunch/Schweiz

Fhema Arbeit mit Sexualstorungen bei

Familien und Paaren

Fur Psychiater, Psychotherapeuten, Psychologen
und Sozialarbeiter

Interessenten für Kurse wenden sich bitte

in der Schweiz an

Zürcher Weiterbildungsmst fur Familientherapie
Othmar Loser

dosefstraße 104

8005 Zürich

in Deutschland an

Institut fur Phasische Familientherapie
Bernd Muller

Adolfstraße 14

6200 Wiesbaden
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